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 Die Verwandtschaft zwischen dem Darstellenden und demDargestelltenberuhtalsonichtaufeinerGleichheitzweierMo-menteinBezugaufihrenErkenntnißinhalt,sondernaufeinerGleichheitdermitihnengegebenenGefühlsbestimmungen.NichtdarumstellteineBildsäulederVenusdasWeibdar,weildieseBildsäulenachihrerFormoderGestaltunterdieselbeArtfälltwiedieFrauen(daswäredielogische,inhaltlicheBeziehung);sondernweilsiedieStimmungerweckt,welcheauchderGedankedesWeibeserregt.DiesegleicheStimmungistnichtnurdasBandzwischendemInhaltunddemDarstellenden,sondernistauchdieschöpferischeKraftfürdieAeußerungderDarstellungselbst.

 Zweitens : Da jede in uns eintretende Erkenntniß , sei eseineWahrnehmung,seieseinGedanke,denZustandunsererEmpfindungenundVorstellungenabändert,soerzeugtsieaucheinGefühl,undzwarwirdnichtetwabloßdieAbänderungimAllgemeinengefühlt;sondernwiederältere,sogiebtsichauchderneuereinnereZustandalseigenthümlicheSeelen-LagedurcheineigenthümlichesGefühlkuud.UmdiesesGefühl,dasmitderWahrnehmungjedesDingesverbundenist,nichtfürzugeringfügigzuhalten,alsdaßmandarausirgendeinewesentlicheWirksamkeiterklärenkönnte,mußmannurbedenken,daßsolcheWahrnehmungnichtbloßeinebestimmteErregtheitderNervenist,dieunsinbestimmterFormangenehmoderunangenehmberührt,sonderndaßsieauchmitvielenErinne-ruugenverknüpftist.SolchesDing,esseilebendoderselbstleblos,hatunsschonoftinmehrfacherWeisegenütztoderge-schadet,hatunserfreutodergeschmerzt.DasDinghatfernerinderAnwendung,diewirvonihmmachten,undauchsonstsichbewegtuudhatdurchseineBewegungsformenunsereNervensehrlebhaftberührt.DieseGefühlswirkungwirdjetztbeidemAnblickdesDingeszugleichmitreproducirt.DieKugelunddasRadmagjetztruhen;wirsehensiedennochrollendundsichdrehendinderErinnerung.JadasDingselbstmagunsbishernochniemalsbegegnetsein;aberdurchdieÄhnlichkeitmitanderen,unsvertrautenDingenerwecktesdieGefühle,diemitdiesenzusammenhängen.Wirlebenwie


